
Verzerrte Darstellung des ifo-Instituts zu Sozialleistungen 
 
Das ifo Institut gibt an, insgesamt 502 verschiedene Sozialleistungen identifiziert zu haben. Diese 
Zusammenstellung wurde nun in einem Forschungsbericht veröffentlicht. 
 
 
Bei einer genaueren Betrachtung des Berichts zeigt sich jedoch, dass allein im SGB II 36 
„Sozialleistungen“ gezählt werden. Diese Zahl kommt zustande, indem einzelne Mehrbedarfe sowie 
unterschiedliche Eingliederungsleistungen jeweils als eigenständige Sozialleistungen definiert 
werden. Auf diese Weise lässt sich zwar eine hohe Anzahl erzeugen, inhaltlich ist diese Zählweise 
jedoch irreführend. 
 
Tatsächlich handelt es sich bei den genannten Leistungen um über Jahrzehnte gewachsene und 
weiterentwickelte sozialrechtliche Instrumente innerhalb eines einheitlichen Leistungssystems. Die 
Darstellung des ifo Instituts verkennt diese Systematik und ist zudem in Teilen fachlich fehlerhaft – 
dies sei hier nur am Rande erwähnt. 

• Link zum ifo-Bericht: https://t1p.de/67jwd 
• Kritischer Bericht bei Table.Media: https://t1p.de/ztlu6 

Zu hinterfragen ist das Interesse an einer solchen Veröffentlichung. Das ifo Institut spricht von einer 
„Inventur im Haus der sozialen Hilfen“. Gleichzeitig betont das Institut, dass seine 
Forschungsergebnisse der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden und der Entscheidungsfindung 
in Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Verwaltung dienen sollen. Es liegt nahe zu vermuten, dass 
diese methodisch fragwürdige Untersuchung als argumentative Grundlage für weitere Kürzungen im 
Sozialbereich durch die Bundesregierung herangezogen werden könnte. 
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